
Hıstorisch früher einzuordnen ıst der drıtte and „.T ohannes assıan. Spannkraft der eele  166 Es
ist der erste eıl eiıner geplanten rılogıe, dıe ıne Auswahl AUS dem Werk des tfast veETrgESSCNCNH
Mönchsvaters AUS dem 3 /4 Jahrhundert präsentieren soll Hılfreich ist dıe Eıinleıitung der beıden
Hrsg., denen e1n wirklıches nlıegen ist, ZU IL esen der en exte aANZUICSCH (wobeı s1e ach
eiıgenen Angaben gerade be1l Jungen Leuten eın ermutigendes cho fanden) (lassıans Schriıften
sınd ın erster Liınıe Anleıtung für chrıistliıches eben, dessen 1e1 dıe Reinheıt des erzens ist DıIie
Önche, für ıe schreı stehen paradıgmatısch für alle Chrısten Eın wıichtiger Akzent des C1-

sten der dre1ı Cassıan-Bände 1eg auf den Lastern als Behinderung des wahren Lebens IC}
ralısıerend spricht VO ihnen, sondern ın Ausrıchtung auf das letzte 1e1 rkennt S1C als Fehl-
haltungen. „Aufstieg der Seele  \6. und „Ruhe der Seele  eb sınd ıe 1te. der beıden Folgebände, dıe
1m Maı 1982 DZW Frühjahr 1983 erscheınen sollen.
Dıe rschlıeßung klassıscher geistlıcher Lıteratur für dıe heutige eıt ist eın wichtiges Verdienst
uch dieser TEe1I Bücher Aus der Reıihe „ Kexte Z Nachdenken“ Die Ausgaben sınd nıcht NUuUr (Ir-
densleuten, sondern en interessierten TISten empfehlen. Joh Römelt

DESSAIN, (‘harles Stephen: John enrYy Newman. Anwalt redliıchen Glaubens reıburg
1981 erder Verlag. 3205... geD., 38,—

John enNTY ardına. Newman gehört zweıftfellos jenen geistlich-theologischen Persönlichkeıiten
und Gestalten des 19. Jahrhunderts, hne deren Lebenswerk und Glaubenszeugnis (jestalt un:'
Verlauft der Kırchengeschichte des Jahrhunderts aum denkbar erscheınt.

Vorlıegende Bıographie stammt AUS der er des englıschen (O)ratorjianers S{ essaın, des-
SCI] Lebensarbeı der Newman-Forschung gewıdme Waäl, un! der e 33bändıge krıtische
Edıtion VO  - ewmans Briefen und Tagebüchern herausgab. usgestattet mıt eıner sSOuveranen
enntnıs des Lebens, der zeitgeschichtlichen mstande un des riesenhaften lıterarıschen erkes
Newmans, entwir! e1in Lebensbild dieses Kirchenlehrers der euzeıt‘, das auch ıne unmıiıttel-
are Begegnung mıt Persönlichkeıit und Denken ewmans ermöglıcht, weıl ıh: immer wıeder
selber ausführlich Wort kommen aßt

FEın ausführlıiches Vorwort des Leı1ipzıger Oratorianers un ewman-Forschers Dr Werner Bek-
ker, das der AUuUSs dem Englıschen ubersetzten Biographie vorangestellt ist. geht auf dıe ırkungs-
geschichte ewmans ın Deutschland 00 und behandelt seinen Einfluß auf dıe NMEUECTE Theologıe.

Revermann

RAHNER, arl Wer 1st Dein Bruder? Freiburg 1981 Herder-Verlag. /85., K 8,80

Gegenüber manchen katechetischen Vereinfachungen ware schon viel, der Intention Jesu ZC-
mäß das 99  ebot” der Gottesliebe (vgl IDtn 6,5) und der Nächstenliebe (vgl LEeV miıte1lin-
ander ZUuU verknüpfen, un: dıesen beiden (‚eboten eıne solche Schlüsselstellung geben, daß
eutllc| wırd: hıeran äng WITrklıc das (jesetz un cdie Propheten (Mt Was 1€eSs ber
heißt, welche Tragweıte und welche Möglıchkeıten, 1€6S$ auch eben, das hat, das wırd oft unter-
chätzt Beım Lesen VO  - Rahners (Gedanken kommt das eutlıc! ın denC Rahner glıieder Se1-

Überlegungen, dıe auf einen einstündıgen Vortrag zurückgehen, ın dreı Schritte dıe eologı-
schen „Voraussetzungen‘ (13—-22) Aussagen s ZUT Sıtuation“ (23—38) „Konsequenzen“” (39-68)
Eın „Epiulog (69—78) g1bt dem (jJanzen dıe letzte geistlıche Vertiefung. [Das Büchleıhin ıst darum be-
merkenswert, eıl aum einen Aspekt usläßt, der ın eiıner umfassenden 1C und Be-Herzı-
gung dessen vorkommen muß, W as christliche Nächstenlıebe der Brüderlichkeıit heißt Es ist
N1IC| möglıch und wäre 1Im Versuch müßig, einzelnen spekten dıeser edanken nachzugehen
und ıhnen „Stellung nehmen‘“. Ich möchte dessen 11UT 168 sehen, sıch hinelin

vertiefen und zZu eben, 1es ist ın der at das, Was Christenleben se1n hätte un:
VO  — (jottes gütiger na her auch se1n kann, wirklıch se1n kann (so bes der „Epilog“). Dem
Ver(f., der sıch AUus der Arena theologıschen Dısputs zurückgezogen hat, soll 111A111 dafür danken,
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dalß uns eın geistliıches Wort sagtl, hınter dem IN lebenslange theologısche Arbeıt steckt, ber
S daß SI1C WIE unbemerkt eingeht ın dıe spırıtuelle Weısung un:! Ermutigung. 1€6S stimmt
braucht INa  $ das uchleın och eıgens empfehlen” Lippert

LIEDIKE, OTS Abendmeditation. olge ÖOsterliche Bußzeıt. Cassetten; olge
Das Jahr hındurch 2 Cassetten; Folge 3: Das Jahr hındurch 2 Cassetten; Folge 4: Ad-
ventszeıt. 2 Cassetten Je olge 30,—
In Krankenhäusern und Altenheimen gıbt C ıne Übertragungsanlage ber Mıkrofon und aut-
sprecher und eıne solche och © sollte S1EC möglıchst Dald instalhert werden. Auf diıese
Weılse ann I1a  —; Gottesdienste AaUus der Hauskapelle, Orgen- und Abendgebet eic In dıe (Je-
meılnschaftsräume SOWIE In dıe einzelnen Zimmer übertragen.
/u dıesem WEeC hat der Pallottinerpater OTS! Liedtke mehrere „Abendmeditatiıonen  6C aut (Cas-
seiten herausgebracht. Bısher erschrienen: Wel Cassetten Zur Adventszeıt, wWwel für dıe österlıche
Bußzeıt un! ıer für das Jahr hındurch Jede assetite nthält re1l DIS 1er Ansprachen VO  — Je ler
ıs fünf Mınuten., dıe VO  —; rhythmischen Gesängen umrahmt werden. DiIe Meditationen enthalten
1eie edanken, dıe anschaulıch und leicht verständlıc dargeboten werden und mıt einem
abschlıeßen

Die TODIEmMe des rankseıns und des sSeE1NSs werden allerdiıngs NıC e1igens behandelt Wüun-
schenswert ware C WE 1112  - Z besseren akustischen Verstehen einen gedruckten Liedertext
ZUT and diıese Abendmeditationen für dieses Tankenhaus un für dieses Altenheim
ıhren WEC erfüllen, sollte I1a selbst entscheıden, indem INa  —_ 1ine Probecassette anfor-
dert Berntsen

OQuellen geistlichen Lebens. |DITS eıt der ater Hrsg ılhelm GEERLINGS (JIS-
bert Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. 26028 IM 36,80

Vorliıegende Textauswahl hat sıch ZU 1e1 gesetzt, UrcC. Vorlage zentraler theologisch-spirıtu-
er Jlexte Aus der ruhzeı der Kırche das relıg1öse en der Gegenwart befruchten und
bereichern. Dıe erstmals ubDersetzten exte den wıchtigsten IThemen des chrıistlichen Le-
ens werden UG eıne knappe hıstorısche Eıinleitung AUS ihrer Entstehungszeıt un! Sıtuation
ar und UuUrc. einen spırıtuellen Kommentar dem eutigen Leser nahegebracht. Da dıe Auswahl
dıe verschiedensten hıterarıschen Gattungen umfaßt, wırd der eiıchtum altkırchlicher Frömmi1g-
keıt SIC.  ar und zugleıc: dem Leser der Nachvollzug ın den unterschiedlichsten Lebenssıtuatio-
C  s heute erleichtert Darüber hınaus bıetet eın „Regıster spirıtueller Schlüsselworte“ eiıne zusatz-
lıche Orientierungshilfe iIm 1NDIlIC! auf dıe In den Texten angesprochenen Themen un! Begriffe

FEın Verzeıichniıs der Bıbelstelle beschliıeßt den als geistliches esSEDUC konzıplerten Band
Revermann

SARTORY, Gertrude und Ihomas Der Heilige Nikolaus Die Wahrheit der Legende.
Reihe Herderbücherel, 89 / Freiburg 1981 erder Verlag. 160 S K, 7,90
an 1KOlaus, Bıschof Von Myra 1Im en Kleıinasıens, wurde JjJahrhundertelang VO  — West- un!:
Ostkirche als der bedeutendste Nothelfer verehrt In der Ööstlıchen ıturgıe el Bl  1KOlaus der
IThaumaturg“ (Wundertäter). Das Taschenbuch der Herausgeber der el ‚ABERTE ZUuU Nachden-
ken  C6 bringt dıe überragende Gestalt des eılıgen dem eutigen Menschen ahe Im Nnschliu
eıne umsıchtige Erläuterung des Wesens der Legende und des sechr konkret verstandenen Hıneıin-
wırkens der eılıgen ın dıe irdıschen Geschehnisse tellen SI1E dıe wıichtigsten egenden In ıhrer
ntwicklung und Bedeutung VO  S In einfühlsamer Weıse werden ıgenart un:Tdieses ACIN-

plarıschen 1SCHNOIS eutlc ext und FErläuterung des ersten eıls der miıterlebtifen vielstündigen
ostkıirchlichen Vıgilfeier Zzu Fest des eılıgen in der byzantınıschen Kapelle der Benediktinerab-
tel 1ederaltaich tragen ZU!T Vertiefung beı
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